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Reichstag.
Schlußd.Aussprache über d .Regierungsprogramm.
Eine Dertrauenserklärung für die Regierung.

Präsident Lobe  eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung,
daß es den vereinten Bemühungen von Regierung und Reichs¬
tag gelungen sei, den von Korsanty -Ennden sestgcnommenen
Rcichstagsabgcordnetcn Dr . Hart mann  sreizubekommcn.
sBcifall.) Diejenigen , die seine Festnahme veranlaßt haben,
vuiden hoffentlich zur Verantwortung gezogen werden.

Das deutsch-britische Abkommen über die Entschädigung deut¬
sch,r Gläubiger bei der Rückgabe beschlagnahmten Eigentums
wird in allen drei Lesungen dcbattclos angenommen . — Der
Gesetzentwurf, durch den die Geltungsdauer des Kapitalsiucht-
gesehs bis zum 3V. Juni 1922 verlängert werden soll, wird den,
Zehner-Ausschuß überwiesen.

Zur Fortsetzung der Aussprache über das Regierungspro-
gramm ist von den Kommunisten ein Antrag eingcgangen , der
der„arbeiterfeindlichen Regierung " tiefstes Mißtrauen ausdrückt
«ud den schärfsten Kamps ausagt . — Die Deutschncitionalen be¬
antragen namentliche Abstimmung über das Mißtrauensvotum.
Die Unabhängigen dehnen ihren Antrag ans Aushebung der
Loiidcrgerichte auch auf die württembergischcu Sonbergericiftc

Abg. Böhm (B .V .P .) erklärt , seine Freunde würden der
Regierung mit wohlwollender Neutralität gegenübcrstehcn.
, Abg. v. Cr äse (D .N .) : All « Parteien müssen van der Ne¬
gierung eine klare Antwort auf die Frage verlangen , ob sie
tatsächlich zur Liquidation des deutschen Nationalvermögens
schreiten will. (Sehr richtig ! rechts .) Die Rcichsregierung
hat sich ausgezeichnet durch das , was sie nicht gesagt hat . Der
Reichskanzler hat nicht gesagt , wie er die durch die Steuern
aufgebrachten Papierwerte umwandeln will . Wenn der Reichs¬
kanzler also auch nur für die ersten Monate das Ultimatum
eisüilcn will, muß er zum Harakiri des Angriffs auf die Sub¬
stanz des deutschen Volksvcrmögens schreiten , d. h. das Pro-
dultiouskaxital. (Sehr richtig ! rechts .) Die eutschädigungslosc
Enteignung bedeutet die vollkommene Zerstörung des deutschen
Mrvkrmögens . Darum lüssen wir Klarheit haben . Der
Reichskanzler gibt sie nicht , und das nennt man dann Demokra¬
tie. (Zustinnnung rechts .) Die Folge wird , wie Dr . Helsfc-
bch gesagt hat , sein, daß nicht » ur die Besitzenden zu Bettlern
werden, sondern auch die deutschen Arbeiter zu Sklaven gemacht
werden. Das ist ja auch von Ihnen (zur Linken ) , z. B . von
vm »Lcdcbour, früher zum Ausdruck gebracht worden . (Unruhe
link.) Dieses Kabinett steht da als Zwangsvollstrecker der
eutentc beim Angriff auf das deutsch« Nationalvermögen und
auf die deutsche Freiheit . Die Kritik meines Freundes v. Braun
a» dem Reichskanzler war durchaus berechtigt und kann durch
»>e schief angelegte moralische Entrüstung des Herrn Dr . Wirth
>>cht entkräftet werden . Wir kämpjen gegen keine Persönlich»
säe«, sondern gegen das System : die immer stärker anftretcude

des Judentums . Im Kabinett ist die sc Vorhcrr-
Mst sehr deutlich bemerkbar . (Beifall rechts , Unruhe links .)

n versagen unser Vertrauen einer Regierung , die nur die Un-
«zcichnuiig des Ultimatums ermöglicht hat . Gegen eine solche
Mrung gibt es nur Kampf und wieder Kampf . Die Rcgie-
"ngrparteien haben offenbar keine Formel für ein Vertrauens-
oum gefunden. Wer unseren Antrag ablehnt , bekundet dieser

^Gerung doch ein Vertrauen , das sie niemals rechtfertigen
lVeisall rechts . Ruse links .)

. ^ . Müller -Franken (Soz .) : Herrn Gräfes Rede war
^ Geschmacklosigkeit. Zur Judenfrage genügt der

- ^ auf den Brief des deutschnationalen Parteivorsitzcnden
^ lugt , die jüdischen Parteimitglieder wollten

geie Opferwilligkeit zeigen . (Hört ! links .) Wenn der ganze
yengang aufgeboten wird , so wird sich kein Jude finden,

^ Harr v . Gräfe  heute mit seiner Rede,
ton,» bei den Soz .) Die Selbstschutzorganisa-
«. . . Luisen schleunigst aufgelöst werden ; sonst könnte das

-rj. . uuf die Idee kommen , ähnliche Organisationen zu
l!iü»n "' s ^ bin einverstanden mit der viel angefochtenen Er-

Ministers Rathenau . Trotz der Rede des Abg.
«vidi, " Nr die Rede meines Freundes Wels nicht zu
W . . ^ er Monarchismus ist ein Ideal von vorgestern.
?n da« k- , ecchts) , aber der Sozialismus gehört der Zukunft,
sabren gehören nur solche Leute , die einen klaren Kurs
d» können wir keine Mischmasch-Regierung mit
haben Volkspartei bilden , zu der wir kein Vertrauen

. Abg. Vurla
bkaischnationalen

S « (Z.) verliest Zeitungsangrifse , die in der
und volksparteilichen Presse gegen di« Re¬

gierungsparteien gerichtet worden sind und die er als schamlos
und erbärmlich bezeichnet.

Abg . Lrispien (U .S .P .) empfiehlt nochmals den Antrag
seiner Partei gegen die Sondergerichtg und für die Amnestie,
polemisiert gegen die bayerische Orgesch und verlangt gegen sic
das Einschreiten der Sondergenchie . Er fordert energische In¬
angriffnahme der Sozialisierung , die auch auf die Landwirt¬
schaft ausgedehnt werten müsse. Leider hätten die Rechissozia-
listen hier versagt . Für den Fall , daß sie auch jetzt, wo sie in
der Regierung feien , nichts tun würden , sagt er ihnen Gegner¬
schaft seiner Partei an . Ein Mitcimritt in die Regierung sei
unmöglich , weil feine Partei nicht mit bürgerlichen Regierungen
Zusammenarbeiten könne . Seine Partei werde die Regierung
auch fernerhin fachlich beurteilen , aber sic iasic sich nichr von
den Reaktionären als Dorfpastn benutzen , um diese Negierung
zu stürzen und der offenen Reaktion den Weg frcizugeben.

Abg . Dr . Külz (Dem .) : Jede Wirtschafts - und Steuer¬
politik werten wir ablchnc », die die Lebensnotwcndigkciten un¬
serer Wirtschaft und die produktiven Kräfte der Nation Nie¬
derhalten würde . Zwangswirtschaft , Typisierung , Sozialisierung
sind Experimente , die jetzt nicht geinacht werden können . Wir
brauchen eine starke demokratische Bundcsgenosscnschast in der
Regierung . Darum wollen wir den Beitritt der Deutschen
Volkspartei , ohne deshalb auf die Mitarbeit der Sozialdemo¬
kratie verzichten zu wollen . Die gestrigen Ausführungen des
Abg . Peterjen werden von meiner ganzen Fraktion gebilligt.

Abg . Dr . Geyer (Komm .) greift die Sondcrgerichte an und
fordert Begnadigung ihrer Opfer . Er führt viele Einzelfälle
an , um die Rechtsprechung der Sondorgcrichtc und den Straf¬
vollzug als Rachejustiz zu bezeichnen.

Von den drei Regiernugsparteien ist ein Antrag cingcgau-
gen:

Der Reichstag erklärt sich damit einverstanden , daß die
Regierung alles daran setze, um die übernommenen Ver¬
pflichtungen gegenüber den Alliierten zu erfüllen . — Der)
Reichstag billigt die Erklärung der Reichsregierung über
Oberfchlesik».
Abg . Dr . Srrcsc  m ann (D .V .P .) erklärte , feine Fraktion

gebe die Zustimmung zu dem letzten Absatz über Ober ',öftesten.
In der jetzigen Lage könne die Dolkspartei weder einem Ver¬
trauens - noch einem Mißtrauensvotum zustimmen und werde sich
deshalb der Stimme enthalten.

Abg . Crispicn (U .S .P .) erklärt , seine Fraktion werde
den Absatz über Oberschlesien eblchncn , im übrigen aber dem
Vertrauensvotum zustimmen.

Abg . Schulz-  Bromberg (D .N .) erklärt , daß feine Freunde
den Antrag der Regierungsparteien im ganzen ablehnen werden.

Das von den Kommunisten beantragte Mißtrauensvotum
wird gegen die Stimmen der Kommunisten abgelehnt.

In namentlicher Abstimmung wird dann das Mißtrauens¬
votum der Deutschnationalen mit 261 gegen 77 Stimmen der
Deutschnationalen und Kommunisten abgelehnt.

Der erste Absatz des Antrags der Regierungspartei (Ver¬
trauensvotum ) wird in namentlicher Abstimmung mit 213 ge¬
gen 17 Stimmen der Deutschnationalen und Kommunisten bei
48 Stimmenthaltungen der Deutschen Volkspartei angenommen.

Der Antrag über Oberschlesien wird in einfacher Abstim¬
mung gegen die Stimmen der Kommunisten und Unabhängigen
und Deutschnationalen angenommen.

Präsident Löbs  erklärt , damit sei der Antrag der Regie¬
rungsparteien in seiner Gesamtheit angenommen und nach
seiner Ansicht erledigt.

Abg . Schulz - Bromberg (D.N .) verlangt eine Gesamtab¬
stimmung über den Antrag uiid bezeichnet ihre Unterlassung
als einen Bruch der Geschäftsordnung.

Präsiden : Löbe  widerspricht dieser Auffassung . Gegen sei¬
nen Standpunkt entscheiden sich in der Abstimmung nur die
Deutschnationalen ruck die Volksparteiler.

Die Anträge der Kommunisten und Unabhängigen für Am¬
nestie werden gegen die Antragsteller abgelehnt.

Der Antrag der Sozialdemokraten auf Nachprüfung der
Sondergcrichtsurtcile wird gegen Deutschnationale , Dolkspartei
und Demokraten angenommen . Die Anträge auf Aufhebung
der Sondergerichte werden gegen die drei sozialdemokratischen
Parteien abgelehnt.

Nächste Sitzung : 14. Juni , 2 Uhr nachmittags : Kleine Vor¬
lagen . Schluß halb b Uhr.

«

Sin Pariser Urteil zur Abstimmung.
Paris , 5. Juni . Der „Gaulois " sagt, di« gestrige Abstimmung

im deutschen Reichstag erhalte bas Ministerium Wirth in einer pre¬
kären Lage dank einer ZufallSmchrheit . die man deshalb erzielt habe,

weil überlegte Leute vor der Gefahr einer Acuderung der französischen
Politik gegen Dculschland zurückgeschreckt seien. Diese Haltung rccht-
senigc sich aber darin , daß die augenblickliche Negierung denke, Frank¬
reich werde darauf verzichten, die polnischen Interessen in Obcr-
schlcsien zu unterstützen . Es sei klar, daß dies die Karte sei, auf die
sie Gemäßigten in Deuischland gesetzt hätten.

Zur ausuErtigen Luge.
Um die nächste Tagung des Obersten Rats.
Paris , 6 . Juni . „Jntrasigenm " erfährt , Lloyd George werde

in seiner Antwort auf die letzte Note Briands verlangen , daß
die nächste Tagung des Obersten Rats angesichts ihrer Bedeu¬
tung in London und nicht in Boulogne stattfinde . Auf die Ta¬
gesordnung wollten die Engländer auch die Frage der Sank¬
tionen am Rhein , sowie die wichtige Frage der Flüssigmachung
der deutschen Obligationen auf dem Finanzinarlr setzen.

Zur Frage des englisch -französischen Bündnisses.
Paris , S. Juni . Pertinax erklärt im . Echo de Paris ", daß das

englische Kabinett bereit sei, das Problem einer französisch-englischen
Allianz zu besprechen. Frankreich werde glücklich sein, wenn diese
Unterredung statlfiiidc , denn es wolle wisse», woran es sei. Selbst¬
verständlich könne cs sich aber nicht mit den vagen Abkommen, die
zwischen 1904 und 1914 bestanden halten , begnügen.

Englandfeindliche Haltung
der türkischen Nationalisten.

London , 4. Juni . Wie Reuter erfährt , nimmt die Feindseligkeit
der Regierung von Angora zu. Es werden weitere Verhaftungen
britischer Untertanen durch die türkischen Nationalisten gemeldet.
Einem englischen Schiff wurde die Einfahrt in dcn Hafen ver¬
weigert.
Englische Besorgnis über die ernste Lage im Orient.

London , 4. Juni . „Daily Telegraph " schreibt , Groß -Britan-
nien befinde sich unmittelbar vor einem neuen Kriege im nahen
Osten . Eine britische Flotte versammelte sich in Malta , da
alliierte Flotten - und Militärorganisationen zur Unterstützung
Griechenlands gegen die Nationalisten in Kleinasicn erwartet
werden . — Auch „Daily Expreß " glaubt , die offiziellen Presse¬
büros suchten die öffentliche Meinung zu Gunsten eines neuen
Krieges zu beeinflussen . Das Blatt erklärt , solche Versuche
müßten fehlschlagen . Der englische Steuerzahler sei bestürzt
über die Expedition , die ihm schwere Ausgaben verursache und
die territorialen Bestrebungen der Griechen fördern würde . Die
Frage , wer Smyrna besitze, sei völlig ohne Belang , wenn eng¬
lische Truppen und englisches Geld verwandt würden , um diese
Frage zu regeln.

Des Bölkerbundsfchwindel.
Genf , 6. Juni . Gestern Abend hielt der Generalrat de- Verband - ,

der Völkcrbundsvercinigung die Eröffnungssitzung ab. Gustav Adoo,
wurde zum Präsidenten des Kongresses ernannt . Ferner wurden acht
Vizepräsidenten aus Vertretern verschiedener Länder gewählt . Der
Rat beschloß die Schaffung der Stelle eines ständigen Generalsekre¬
tärs . Das Bureau des Generalrals wurde beauftragt , eine ständige
Kommission für dir Wcltprvpaganda einzxseden . — Das letztere ist
die Hauptsache.

Der amerikanische Abrüstungsschwinbel.
Washington , S. Juni . (Reuter .) Der Ausschuß des Repräsen¬

tantenhauses für auswärtige Angelegenheiten hat eine ihm von sei¬
nem Vorsitzenden Porter nach Rücksprache mit dem Präsidenten Har¬
bins vorgelcgte Entschließung angenommen , in der erklärt wird , der
Kongreß befinde sich in voller Nebercinstimmung mit dem Präsiden¬
ten , wenn er eine internationale Konferenz über die Beschränkung
der Rüstungen einbcrufe und für vorläufige Ausgaben zu diesem
Zweck 100 000 Dollars bewillige . — Mit den 100000 Dollars will
man also die Welt weiter ködern.

Auch Japan wünscht Beschränkung der Rüstungen.
Washington , 5. Juni . (Havas .) Der japanische Botschafter ver¬

öffentlicht den Text der Antwort , welche die japanische Regierung
dem Völkerbund am 26. April in der Nbrüstnngsfragc zugehcn ließ.
Japan drückt darin seinen Wunsch aus , alle Regierungen möchten
gemeinsam eine Herabsetzung der Bewaffnung beschließen.

Ausland.
Fortdauer des Ausnahmezustandes

in Elsaß -Lothringen.
Berlin , 4. Juni . Straßburger Blätter melden aus Paris,,

daß gestern die erwartete Konferenz zwischen den elsässischcn,
Abgeordneten und Briand stattgesunden hat . Briand hat es
ab gelehnt , dem Wunsch nach Liquidation des Erneralkommissa-
r <ats 1» entsprechen . Auch wurde die Aufhebung des militäri¬
schen Ausnahmezustandes in Ersatz -Lothringen voll der sran»
zösischen Regierung vlltzclehnt.



Wideril -ye Redensarten
de « französischen Peüfidenten.

Pari », 6. Juni . Präsident Miller and  hielt gestern bei der
Enthüllung eines Denkmals für die gefallenen Schüler eines Gym¬
nasiums eine Ansprache, in der er sagte, das republikanische Frank¬
reich liünge mit allen Fasern am Frieden . Wenn cs drei Jahre nach
Beendigung der Feindseligkeiten noch Gewehr bet Fuß stehen müsse,
so sei es dafür nicht verantwortlich . Es würde seine gefallenen Söhne
verraten , wenn es nicht mit Mäßigung die Ausführung der feierlich
übernommenen Verpflichtungen verlangen würde . Man sei glücklich,
daß der Schuldner sich endlich entschlossen habe, seiner Unterschrift
^lne zu erweisen, damit die Well wieder ohne Hintergedanken an
'ne Arbeit gehen könne.

Die französische Kammer deckt die Schandmirischaft
im Aufbaugebiet.

Paris , 4. Juni . Die Kammer beschäftigte sich gestern mit einer
Interpellation des sozialistischen Abgeordneten Jnghels über angeb¬
lich übertriebene Vorschüsse an die Industriellen im ehemaligen
.ampfgebiet . Nach einer Rede d:s Ministers Loucheur hat die Kam¬

mer das Verlangen »ach einer Untersuchung mit 331 gegen 14S Stim¬
men abgelehni und schließlich dem Ministerpräsidenten mit 457 gegen
67 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen . — Es ist bekannt, daß im
sog. Miederaufbaugebiet die größte Schwindelwirtschaft betrieben
nurd , denn cs geht ja alles auf Kosten der . Boches ".

Ern antibolschewistischer russischer Kongreß
in Paris.

Paris , 6. Juni . In Paris ist gestern der antibötschewistiscke na¬
tional -russische Kongreß zu einer auf etwa 5 bis 6 Tage berechneten
Tagung zusammengetreten . Der Zweck des Kongresses ist, unter Aus¬
schluß der Anhänger der alten russischen Reaktion eine Einheitsfront
gegen den BoschewismuS herzustellen.

Eine Arbeiterolympiade in Prag.
Prag , 4. Juni . Vom 25. bis 29. Juni wird hier die sogenannte

Arbeiter -Olympiade , eine internationale Veransialtnng der Arbriter-
turnveceine , beginnen . Aus allen Ländern sind starke Gruppen an-
gcmeldet, darunter auch aus Deutschland . Der Ausschuß der Arbei¬
ter-Olympiade hat eine Reihe von Sozialistenführer » nach Prag
ciugeiadeil . Aus . Deutschland wird u . a. der Abg . Scheidcmann der
Einladung folgen . Den Teilnehmern wird eine Mprozcnligc Fahr-
geldermäßigung und Befreiung von der Visumgcbühr gewährt.

Polnische Ausschreitungen gegen die Deutschen
in Posen.

Posen , 5. Juni . In Ostrowo fanden am 2. Juni Slraßeudcmon-
7.ratiouen gegen die Deutschen statt . Biele Deutsche wurden schwer
mißhandelt , deutsche Geschäfte und Wohnungen geplündert . Von der
polnischen Arbeiterschaft wurde die Entlassung aller deutschen Ar¬
beite: der Waggonfabrik erzwungen und die deutsche Bevölkerung
wurde mit weiteren Plünderungen bedroht , wenn sie nicht sofort
auSwandcre . Erst abends konnte die Ruhe durch Militär wieder
bergestellt werden . Es scheint, daß die Ereignisse in Ostrowo die
Vorboten einer größeren Bewegung gegen die Deutschen sind.

Polnische Uebergrisfe
gegen deutsche Journalisten in Warschau.

Warschau , 5. Juni . Der hiesige Vertreter der „Frankfurter
Zeitung " , Baum , ist am 3. Juni von einem Beamten der poli¬
tischen Militärgendarmerie verhaftet worden . Auf dem Po-
lizeibiiro wurde Baum nach Feststellung seiner Personalien ent¬
lasse». Da nunmehr von den hier anwesenden vier deutschen
Pressevertretern drei verhaftet oder durch die Geheimpolizei
verhört worden sind, wird der deutsche Geschäftsträger gegen
diese Uebegriffe bei der polnischen Regierung Vorstellungen er¬
heben.

Schweres Leberschwemmungsnnglück
in Nordamerika.

Denver (Colorado ) , 4. Juni . Im östlichen Colorado wurde durch
Ileberschwemmungen die Ernte weithin vernichtet . Hunderte von
Menschen wurden gezwungen , ihre Wohnstätten zu verlassen. Bisher
wurden vier Todesfälle gemeldet. Der Schaden w.rd ans vier Mil¬
lionen Dollar geschäht.

Puebt » (Colorado ) , 4. Jnni . (Reuter .) Die Zahl der der Ueber-
scbweminung znm Opfer gefallenen Toten wird auf 1500 geschützt.
Der Schaden ist ungeheuer . Das Wasser füllt jetzt.

Pueblo (Colorado ! . 4. Juni . (Agence Havas .) Bei dem Un¬
wetter stürzte das Wasser 6 Fuß in den GeschästSteil der Stadt und
überschwemmte ihn gänzlich. Obwohl die Zahl der Opfer groß ist,
sind die ersten Schätzungen doch stark übertrieben . Die offiziellen
Prüfungen sind noch nicht zu Ende . Bisher meldet man 130 Tote.
Auf den Straßen sicht man ein - groß ; Anzahl Fahrzeuge jeder Art
mit Ertrunkenen.

Pueblo (Colorado ) . 6. Juni . Die Zall der Ertrunkenen
wird auf insgesamt VA> geschätzt. Das Elend in Pueblo ist
groß . Tausende von Menschen staben Haus und Hof verloren.
Die ganze Nacht hindurch hörte man unter den Trümmern ein-
gestürzter Häuser das Wehcgeschrei der Verunglückten . Die Ret-
tuirgsarbeiten werden durch den wachsenden Sturm erschwert
und die mit Lebensmitteln für die Notleidenden ausgesandten
Tisenbahnzüge bleiben auf der Strecke liegen , da die Schienen¬
oeg ; zerstört sind . _ _

Deutschland.
Reise des deutschen Außenministers nach Holland.

Berlin , 5. Juni . Der Reichsminister des Aeutzern Dr.
Rose«  hat sich zur Uebcrreichung seines Abberusungsschreibens
rach Haag begeben.

Ueberwachung der Zusammenkünfte
ehemaliger Regimentskameraden durch d. Entente.

Strahburg . 4. Jnni . Die Rhein -Agentur meldet nach der
..Südd . Zig ." aus Paris : Die französische Regierung hat den
General Rollet angewiesen , die Organisationen „ geheimer
militärischer Verbände " in Deutschland , sowie die sich häufen¬
den Zusammenkünfte ehemaliger Regimentskameraden KU

'überwachen und zu kontrollieren , da die Gefahr bestehe , daß
die hier verfolgten Tendenzen gegen die Bestimmungen des
Friedensvertrages verstoßen.

Verkehrsstörung durch eine Trnppenparghe.
' Köln . 4. Juni . Schon heut « finden aus .Aenüß des Ge¬
burtstags des Königs von Enalgnd große militärische Ver¬
anstaltungen statt . A . a . ist eine Truppenschau auf dem Dom¬
platz vorgesehen . Während dieser Parade ist jeglicher Ver¬
kehr in der Domgegend gesperrt.

Die systematische Aussaugung des besetzten Gebiets.
* Den Franzosen fällt es nicht ein , Düsseldorf und

Ruhrort  zu räumen , obwohl Deutschland das Ultinratum
unterschrieben hat . Im Gegenteil , sie setzen sich fest. Obwoü!
in Düsseldorf , als einer bedeutenden früheren Garnisonsstadt
des Reiches , zahlreiche Kasernen und Ilnterkunftsmöglichkeite»
für Truppen vorhanden sind, hat die französische Besatzungsüe-
hördr den Bau einer Kaserne gefordert , der 13 Millionen
Mark  verschlingen wird . Der Bau ist bereits begonnen , und
die Franzosen drängen täglich um seine Fertigstellung . Außer
dieser Kaserne wird der Bau von fünf Pferdestüllen im Werte
von 3 ) ^ Mill . Mk ., sowie von Untcrbringungsgelegenheiten
für Geräte und Munition gefordert . Die Bevölkerung ist durch
die rücksichtslosen Wohnungsbeschlagnahmen aufs äußerste be¬
drückt. Wie die Franzosen dabei Vorgehen , zeigt das Beispiel
des kommandierenden Generals , der die Villa eines reichen Ban¬
kiers mit Beschlag belegt hat . Die Villa enthält allen erdenk¬
lichen Komfort . Trotzdem hat der General sofort Instand-
setzungsarbeiten angeordnet , die 500 000 Mark koste». Obwohl
d«s ihm zugewiesene Büro nur zwei bis drei Minute » von sei¬
ner Villa entfernt liegt , verlangt er ein Büro im Nebenyause,
dessen Herrichtung 800 000 Mark kostet. Dieser Tage erhielt die
Stadtverwaltung morgens den Auftrag , bis zum Abend hundert
Drei -Zimmerwohnungen für die Besetzung zur Verfügung zu
stellen . Was das für die Stadt in der Zeit der Wohnungsnot
bedeutet , davon kann man sich ja leicht eine Vorstellung machen.
Dabei nehmen die Franzosen dauernd kleine Truppenverschie-
bungen vor , ohne aber die Truppenstärke selbst zu vermiirdern.
Die durch das Abrücken von Truppenkörpern freiwerdenden Woh¬
nungen werden nicht bekanntgegeben und für die Neuankom-
mcnden einfach neue Räume angesordert . Es entsteht dadurch
ein nicht übersehbares Durcheinander , dessen Zweck nicht klar
erkenntlich ist. Offenbar sucht man aber in der Bevölkerung
damit Mißhelligkeiten zwischen den Behörden und der Bevöl¬
kerung zu nähren . Außer den vorhandenen Kasernen stach noch
zahlreiche Schulen beschlagnahmt , darunter drei Gymnasien teil¬
weise , eins ganz , eine Oberrealschule , ein Lyzeum , 16 Volks¬
schulen ganz und drei teilweise , im ganzen 323 Klassenrüume
und 29 Säle , Turnhallen , Badeanstalten usw . In wirtschaft¬
licher Beziehung hat die Kraftwo .genbeschlagnahme die nachtei¬
ligsten Wirkungen gehabt . Wenige Tage vor Ablauf des Lon¬
doner Ultimatums wurden 125 der besten Kraftwagen beschlag¬
nahmt , ferner 40 Motorräder . Die Führer dieser Fahrzeuge
wurden ebenfalls requiriert und mutzten sich täglich melden.
Bis heute ist nur ein kleiner Teil — etwa 40 Wagen — wieder
zurückgegeben worden . Viele Unternehmungen , die auf den
Kraftwagentransport eingestellt sind, sind dadurch aufs schwerste
geschädigt . Ueberhaupt wird die Industrie auf alle mögliche
Art behindert . Auf die beantragten Ein - und Ausfuhrgeneh¬
migungen . die in Koblenz und Ems erteilt werden , mutz sie
wochenlang warten . Dis Zulaufsliste für das Reich ist stark
ausgedehnt worden . Die Franzosen erstreben auf diese Weise,
das „Loch im Westen " in Düsseldorf wieder zu öffnen . Das
Mißtrauen in die französische Politik lähmt jede Unterneh¬
mungslust der Industrie . Große Betriebe arbeiten mit ver¬
kürzten Schichten oder mutzten ganz schließen . So hat zum Bei¬
spiel der Phönix sein Walzwerk zum großen Teil stillgelcgt und
600 Arbeiter in der vorigen Woche entlassen müssen . Viele klei¬
nere Betriebe können deshalb nicht arbeiten , weil sie von Trup - -
pe» belegt sind.

Dke Kriegsbeschuldigtenprozeffe.
Leipzig , 4. Juni . In dem Prozeß gegen den früheren

U-Bootkommandanten Karl Neumann vor dem Reichsgericht
beantragte der Oberreichsanwalt , den Angeklagten freizuspre¬
chen und die Kosten des Verfahrens auf die Staatskasse zu über¬
nehmen . Der Angeklagte wurde daraufhin freigesprochen.

Oberschlesien.
Oppeln , 5. Juni . Die Kampfhandlungen an der von den

Aufständischen gehaltenen Linie in den Kreisen Groß -Strehlitz
und Kosel sind zum Stillstand gekommen . Die von den Insur¬
genten gehaltene Linie verläuft nunmehr in diesen Kreisen von
Kosel —Oderhofen über Klodnitz —Kasarzin Bahnhof Slawe,rtzitz-
Ort — Slawentzih — Ferdinandshof — Olschora — Kalinow . Im
Kreise Ratibor wurde von den Insurgenten die Schichewiger
Brücke gesprengt und in Brand gesteckt. Im übrigen ist die
Lage unverändert.

Aus Stadt und Land.
Calw,  de» 6. Juni 1921

Protestversam .ulnng für Oberschlesien.
dm . Heute abend 8 Uhr findet im „Badischen Hof" die bereits

angekündigte Protestkundgebung  gegen die Besetzung Ober¬
schlesiens statt . Da der Redner am andern Tag schon in wichtigen
Angelegenheiten in Schlesiens Hauptstadt sein muß und er infolge¬
dessen noch heute abend wieder von hier abfährt , ist pünktliches Er¬
scheinen notwendig . Es ist zu hoffen, daß die Bestrebungen des Ge-
meinderats , auch in unserer Stadt Aufklärung über Oberschlesien, die
reichste Provinz Deutschlands , zu schaffen, ein volles Haus finden.
Interessante Lichtbilder werden die Ausführungen des Redners er¬
gänzen.

Vom Blitz erschlagen.
Während deS Gewitters am Sonntagnachmitrag wurde der 22-

jährige Michael Roller aus Obeckollbach  vom Blitz er¬
schlagen. Er befand sich niit seiner Braut und deren Schwester auf
der Fahrt nach Bieselsberg und stellte zwischen Oberlengeichardt und
Bieselsberg seitwärts der Straße mit seinem Fuhrwerk im Walde

»>»» . « « vre oor oem Regen ,'chükenb, r.
Roller toar sofort tot,- die Schwester der Braut b-wuk«^ -
Braut eilte nach Bieselsberg , um Hilfe herbeizuholen. " ^ ^

Bereinigung der Olgagrenadiere
Die zur Gründung einer Bezirksgruppe der Sruttzm 'er Vw

gang rhem . Olga Grenadiere am Sonntag nachmittag in den
schen Saal einüerufene Versammlung war sehr gut besucht R
weis dafür , mit welcher Begeisterung und Anhänglichkeit die Gr.»
di-r- an ihrem Regiment hängen und wie tief der Kamerad, chakn
gedanke in ihnen Wurzel geschlagen hat . Stadtschulthriß Gödn,
entbot den Kameraden ein herzliches Willkommen und begrüßte ml
Freuden die Absicht, eine BezickSgruppe der Olga -Grenadiere za
den, um die Kameradschaft zu pflegen, die sich im Feld- Im
für das Vaterland , im Kampf um Leben und Tod befestigt bat hi»
auf hielt der Vorsitz-Be der Stuttgarter Vereinigung '
Strühlin,  ein « begeisterte Ansprache. Mag man über di- hüb-«
Soldaten ; -» denken wie man will : sie ist und bleibt für j-den Ei>.
zelnen sein größtes Erleben . Aus diesem Bewußtsein heraus w« >>!
die über 700 Mitglieder zählende Vereinigung gegründet, aus dick«
Grunde bilden wir Ortsgruppen , um uns als treue Schwabenp
sammenzuschüeßen, getreu den Traditionen des altehrwürdigen Rezh
ments , seiner Geschichte und den aus der Soldatenzeit gebliebene,
lieben Erinnerungen . Mögen unsere Kindeskinder nie vergessen. «
ihre Väter einst gestritten und gelitten , auf daß sie immer und mtz
Saran denken mögen, daß Deutschland einstmals groß und mächitz
gewesen, daß es im Kampf gegen eine Welt von Feinden mibchz,
erlegen ist. Der Redner gedachte sodann der in den Reihen des RG
ments gefallenen 154 Offiziere und über 4000 tapferen Grenadim
der hervorragenden Leistungen der württ . Truppen uns schloß«j>
der -Aufforderung , eine edie Kameradschaft zu pflegen. B arts-
schewSki - Stuttgart erläuterte Wesen, Zweck und Ziele der Bn-
einigung uns machte nähere Mitteilungen über die für den 11.
tember in Stuttgart geplante Landeszusammenkmift . Treiber-
Stuttgart sprach über . die Bedeutung und den sittlichen Wert der^
meradschaft in Verbindung mit der aus ibr entspringenden Pfühl,
zu Ehren der gefallenen Grenadiere ein Denkmal zu errichten. Ach
humoristischen Worten des Bacon von Hoiningen  und nach,«i>
teren Ausführungen des Generals Ströülin  über das PeM.
ins zwischen der Stuttgarter Bereinigung und der BezirksgriM
wurde einstimmig in den Vorstand gewählt : Stadtschulthriß Eöh-
ner als erster, Kaminfcgermsistcr Ei fr » Hardt  als zweiter Aw
sitzender, Fabrikant Wagner  als Schriftführer . Kaufmann Wa¬
che l e als . Schatzmeister, sowie Kaufmann Dierolf,  WagnemHn
Stüber,  Bäckermeister Pfco mm er,  Schreinermcister Sckis-

.fer,  Lammwict Braun,  Nltburg . Straßenwärier Schütz,
Stammheim , Amtsgeriwtsdiener a. D. Luitbrand  als Beisitzer,
ferner Obmänner für eine größere Reihe von Bezirksgemeinden. M
Mitglieder traten der BezirkSgruvpr 00 Kameraden bei. Gern«!
Ströhlin beglückwünschte die Bezirksgcuppe zu den Wahlen, insst-
sondere zu derjenigen des Stadischulcheißen Göhner, dem er unk:
stürmischem Beifall der Versammlung zu seinem heutigen 36.
burtstag herzliche Glückwünsche aussprach und Worte höchster Ab¬
erkennung für seine Leistungen als Kompagnieführer im Felde mt-
inete.. Staotschultheiß Göhner  dankte tiefbewegt und sprach dii
Hoffnung ans , daß die Calwer Bezirksgruppe ein stackes Med i«
der Organisation der Olg -agrcuadier ? werden möge. Die wiHreni
der ganzen Versammlung herrschende begeisterte Stimmung wach
durch musikalrsche Vorträge der hiesigen Stadtkapelle unter Lcitant
von Musikdirektor Frank  noch wirkungsvoll belebt. Die AbsmWt
des schonen Grenadier ' iedeZ bildete einen würdigen Abschlußd« i»
Geiste treuer Kameradschaft verlaufenen Versammlung.

Protest der ehemaligen württ . Kriegsgefangene«
an die französische Negierung.

Die Vereinigung ehemaliger württ . Kriegsgefangener HÄ an «a
ranzösische Siaatsregierung in Paris , zu Händen des Herrn Briwl,
:in Schreiben gerichtet, in dem sie für die 115 deutschen Stroms
jenen in Avignon eintritt . Wider Menschen- und Völlerrecht da
nan sie lange nach dem Friedensschlaß zurückgehalle«, jeder
'pruch und jeder Appell an Menschlichkeit und RitterlichkeitM
mube Ohren gefunden . Im Namen von tausenden Familien echM
>ie Vereinigung die französische Regierung , den deutschen WO
zofangenen in Frankreich insgesamt Amnestie zu gewähren, M
uindesten aber eine Revision des gerichtlichen Verfahrens anM,
i'.en. An Hand der Aussagen sämtlicher heimgekehrter
jener hatte man berechtigten Grund , anzpnchmen , daß diese inu
»scheu Stcafgefangenen -Prozeffe nicht einwandfrei geführt war
Weiter bittet die Vereinigung die französische Regierung , im H
ruf die Verhandlungen gegen deutsch« „Kriegsverbrecher" in eW
den Kriegsverbrechern im eigenen Lager nicht den Man ^
Immunität umzuhängen . sondern die Schuldigen zur Rcchemchast«
ftehen, wie dies die Entente von der deutschen Regierung ^
Dis Vereinigung ehemaliger württ . Kriegsgefangener stell! zu
Zweck der französischen Regierung das nötige Material zur
Untersuchung zur Verfügung und behält sich vor, diese Me von
Handlungen und Verbrechen der Oeffmtlichkeit preiszugeben >
in allen Kultursprachen zu veröffentlichen.

Nachzahlungen an Kriegsgesangeuen -LöhnE
Nach den . neuesten Bestimmungen kann ° " en ed-

deutschen Kriegsgefangenen , deren Anträge aus ".,5^ ^
der Ee -angeuenlöhnung wegen Fristversäumung .ch l
gelehnt worden sind , im Bedürstigkertsfalle ein« " ^ ^
Entschädigung zuteil werden . Dasselbe gilt >ur ^
gestellten und daher abgelehuten Anträge aus ^
für die bei der Gefangennahme geraubten Gege.nl a
geltungsanträge unter Beifügung des seinerzer m ^
nungsschreibens stick» an die einzelnen Ortsgruppen
gesangenen -Organtsationen oder an die am Sitz ^
waltungen noch bestehenden Hilfsausschüsse , zu ri , -
mündliche Auskunft erteilen . .
Mutmaßliche « Wetter am Dienstag und »°ch
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«m Montag,  de » « . Juni , abends 8 Uhr . hält
moste» Saale des „Badische » Hof «;- Herr Redakteur

k . u k s h o ° « » - Stuttgart . Leiter d , Lau ^ sverbandrs
Mttiemberg der Bereinigten Verbände heimattreuer
obers-hiest» . einen Vortrag
vberschlefien die Grundlage

§ ? den Wiederaufbau des Reiches^mit Licktbildern
,, tzj« hiesige Einwohnerschaft freund !, eingcladen wird.

Nachmittags 2 Uhr ivird im gleichen Saaie unserer
Schuljugendin einen!

Lichtbilder -BoLtraa der
Kohlen- und Erz -Reichtum Oberschlssiens
«r Augen geführt werden . Eintritt frei I

Calw , de» 2 . Sun ! 1921.
Ramus des Gemeiuderats : Stadlschultheiß Gähner.

in Weilderstadt
finden

SW " jeden Mittwoch
Sberamtsstabt LeonLerg.

StilkZes-
Verkass.

Am Montag , den 13 . 2u » t 1S2I , nachmitt . 2 Uhr
m der Wirtschaft zu», „Rosengarten " in Lconberg , aus
Eladiwald Oberer Wald , Rbl . 6 Barwiesenteich:
Baiistangen : Klasse la 1550 Slück , Klasse 15 ISO Stück,
Hagstauge » : Klasie I 1220 Stück , Klasse II 100 Stück,
Hopfenstangen : Klasse I 350 Stück.

Die Stangen ,»erden am 13 . Juni 1921 »orgezeigt.
Zusammenkunft vorm . 8 Uhr am Glemscck.

Leonberg . 3. Juni 1921.
Stadtpslege : Huber.

Paul Rauchte :: Calw

Sroße Auswahl
in

Rleiäerzeugen
Schurzzeugen
öettzeugen

Tchöne neue Muster :: Billige Preise.

Soeben eingetroffen!
Tin Posten

IWek-k.KikderstriiWse
brau», schwarz und weiß sehr billig abzugeben , soweit
Amol (nur in hiesiger Verkaufsstelle ).

SW- Nd MislIIMtti».
Markenbeutel in Beträgen zu 100 Mark sind

bk Sg. Juni abzuliefern.

brs Publikums wird

durch Anzeigen in der

Tages - Zeitung stets

bk Sg. Juni abzuliefern.

gesteigert!

Wegen Hauptreinigung
bleibt die Oberam tssparkasse an>

Rwoch. dm8.3«»i d.3r. mchMW
(vormittags ist die Kasse geöffnet)

DomerÄW, dms. 3M dmW»zm As
geschlossen.

DberanitssparkaffeEalw

Lüg» VMsM. dl»
klsDrekMe- mS LDsrsts-Ssü

empftehlt sich zur Ausführung von

Xoch-Kpparalen unä Geräten fAr alle
Zwecke in Rupfer unck Eisen verzinnt,

Transport . Heräkessel , waschkesse!
tzeräschiffe

Vamps - u. Wasserbaä - Brennereien
voppelksssel , Vestillier -Apparate

Heiz- unä Kühlschlangen
sowie

Rohrleitungen jsäsr Art
LM " Technische unck fachmännische Beratung.

k5 tjk nicht notwendig,
den jeweiligen viertel»
jshrrwechsel sdruwsrten
um dss kalwer Tsgblstt
bann ru bestellen, nein»
tZgiich nehmen unser«
NurtrSger» unsere Se»
schSstistelle, di« post.
Ämter und Poststellen im
vsrirk vrstellungen auf
unsere Zeitung entgegen»

Trichterloser

GMMWhoii
mit 33 guterhaltenen Doppel¬
platten . billig zu verkaufen.

Bon wem sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

,Acht
z« alles EheWk
dam dauernde au-
seuednie BcschW-
S«ng auf Wne«

Auulesrustude«.
Der Mann hätte den

Garten und die Landwirt¬
schaft etc . zu versehen und
die Frau müßte in dem
zwei Personen zählenden
Haushalt tätig sein . Freie
Wohnung i. Hause . Gute
Behandlung zugesichert.
Angebote zu richten an

W . Hilsbos.
Ernstmühl 170.

T apeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil V . Widmaier.
Bahnhofstrabe.

Sofortz«verkaufen
Mideril«nd

SMrn -audlz.,
Gegend HerrenbergBrels
25000 sowie Wirt¬
schaften , Hotels , Wirt¬
schaft » nd Metzgerei,
Wohnhäuser aller Art
durch

3mmobilie « -Biiro
3 . Protz,

Bad Teinach
(Württemberg ).

— Rückporto erbeten . —

3«« M -M»
3. Praß

Bad Teinach
vermittelt auf reelle Art
de » An - und Verkauf
von Liegenschaften aller
Art , Beschaffung von
Teilhabern . Alle Auf¬
träge werden verschwiegen
»nd sachgemäß bearbeitet.
Auf Wunsch erfolgt Prü¬
fung der Grundstücke an
Ort und Slelle . Kauf-
u .Berkausslustige weiiden
sich vertrauensvoll an ob.
Firma . Kein Vorschub k

Sofortige Erledigung
aller Aufträge.

KunfWerei Stuttgart
färbt «nd reinigt alles schön und gut.

Annahmestelle: W. Entemann.  U --

Dienstag , 7 . Juni,
abends 8 Uhr

Lmma Mojer
vr . Kuguft Lauer

Verlobte

Zchwäi». Halt Vaä Liebsnzell

Ein jünger (magerer)

Schäferhund
mit weißen Streifen auf der
Brust ist mir

entlaufen.
Es isr anziineijiuen , daß

er sich eiucm Sieinfubuoerk
nngeseüt hat . Ich ersuche um
Auskunft über sciueu Ver¬
bleib und sichere gute Be¬
lohnung zu.
Friedrich Rau in Ebers¬

hardt O .-A . Ragoid.

Zugelaufen
Lst eine Hündin
(Halbhund ) . Eigentumsan¬
sprüche sind bis 15 . ds . Mts.
hier geltend zu machen.

Gechiugr » , 4 . Fun ! 1921.
Schullheigeuamt.

Zugelaufen
ist ein dunkelbrauner

Pintscher.
Abzuholen iuuerh . 8 Tagen

gegen Einriickungsgebühr u.
Füttergeid bei

Fr . Hayer , Ernstmiihl.

>Vanren ! ^
lötet radikal . .viscrstt.

2u Kgbenedei .tllutbrteiner
unck tiistovsk v, stitter -vrvL

Kinder-
Betten

gut erhalten hat im Auftrag
zu verkaufen.

Franz Mann.
Bettfederngeschüst.

Mittwoch , 8 . Funi abends
7 Uhr verkaufe den

von 22 .61 ar Baumwiese.

Hauptlehrer Wagner,
Otisnbronn.

Fast noch »euer

preiswert zu verkaufen.
Bon wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Eine » transportablen

hat zu verkaufen.
Schaible , Seitzental.

MlGenile
mit 11 Kücken

verkauft

F .EHmert.

Javelstein.
11 all « und

4 innge

hat zu verkaufe » .
Matthias Reutter.

I GluHenne
mit 7, 14 Tage alten Junge»

Mle «.lEiilrich
(gut (egend , Brut 1920 >,
verkauft

Karl Burkhardt,
Nonnengaffe 3v.

Das Jugendamt rvird des öfteren um Vermittlung vo»
Pflegestelieu für kleine Kinder bis zum vollendeten 6.
Lebensjahr gebenm.

Um den Angehörigen solcher Kinder aus Nachfrage ge¬
eignete Pfiegesteilen vermitteln zu können , bitten ivir um
schriftliche oder pcrsönliche

Meldungen von Familien und Personen,
welche geneigt sind, kleine Kinder

ganz oder für die Taaeystunden in Pflege
zu nehmen.

Geschlecht und Alter der gewünschten Kinder und dir Höhe
der geforderten Bergiitunq wolle beigesiigt werden.

Calw , den 4 . Juni 1921.

Jugendamt Calw
Stiefel.

Calw , de» 5. Fnni 1921.

Statt besonderer Anzeige.

Todes -AnzeLge.

Rach langem , schweren Leiden ist mein
lieber Mann , unser guter Vater

C . MM
Stadtbaumeifier a . D.

Sonntag früh 9 ' /> ! » >r sanft entschlafen,
lim stille Teilnahme bittet

M . Hokmecker , qeb. Dick,
mit ihren 3 Söhnen.

Beerdigung Dienstag . 7 . Juni , nachm . 2 Uhr.

-

Bad Liebenzell , den s. F»ni 1921.

Danksagung . '

Für die vielen Beivetse herzlicher Liebe
Teilnahme wahrend der langen Krankheit und
beim Hinscheideu meines lieben Galten , unsere»
treubesorgtrn Vaters

sagen wie auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mkst-st»inii kill«ilibeii

kür Herren , kursclien
unck Knaben

ist eingetroffen

Adolf Lutz.

Preisoffert frei Station.

TeZnacher bndustrierverke
Fritz Schwmghammer L Sohn » Teinach.



:: Lalw

Zominerjoppen
für Herren nnä Knaben

Blaue Joppen >
kosen

„ Anzüge'
Iwirn -Arbeitshosen

für Herren unä Knaben

Hosenträger :: Zocken.

MWeMfr-GenHeiWft
Alzenberg

Bilanz pro 3L. Dezember 1920.
Aktiva -tt e)

Kasscnbestand 447.70
Guthaben bei der

Geldausaleichsteile 966 .84
Wert des Mobiliars 420.—

Pasfiva ^ -)
Gejä-äftsgutliaben

der Mitglieder 216 —
Reseroesond 470 .87
Zahlungsrückstände 224 .20

911071834 54
Davon ab Passiva 911.07
ergibt Gewinn 923.47

Mitgliederzahl 31. Dezember 1919 c
1920 eingeireten
1920 ausgetreten
Mitgliederzahl 31. Dezember 1920 -

z. B . Borstand:
Ad . Dittus , Nothacker , Rentschler.

vr . Kolli
roerrsMrr « iNstt - , kßJSsn-

unü Sbrsiskmakksttsa

in pkosLkeim
vobnt »etrt

vslmiioksplslr S >
(ZcblosLkeiler).

Ms aas Eie truchea
cM>  Fahrräder

Nähmaschinen
Bereisungen

sämtliche Ersatzteile
erhalten Sie billigst bei

5 k. Holzäpfel » Reparaturwerkstatt
Liebenzell.

Klevler- «OHUM«im»sti« er
kommt noch Calw  und Umgegeild .' Aufträge für den¬
selben, wolle man ans der Geschäftsstelle des Blattes oder

bei uns selbst medcrlegen.
Muflkhaus Sattler , Pforzheim»

Abt. : Pianos u. Sil '.nniiuftititt. Tel . 1210u . 1782 .

Empfehlung.
Mein Lager in

Zlrohhülen
unä moäernen farbigen

Zilzhülen
bringe meiner werten Kundschaft zu
annehmbaren Preisen in enipfehlenäe
Ennnerung.

6g . Rolb, Kürschner.

Paul Käuchle , Lalw
Kus äem Bekleickmgsaml

Luäwigsburg

wollene Herrenstoffe
140 cm breit Mk . 28 .50 , 31 .50

M
siir Haus nnd Orchester von
den einfachsten Schüler « bis
zu de» seinslen Künsiler-
Fnstruinenten , aller Zubehör,
Salten u. s. iv. ln reicher

Auswahl empfiehlt

Musik ha us Curth,
Pforzheim , Leopvldstr . 17
2lrkaden5r !edaisch-Robbriicke
Großhandlung Elnzelverkanf
Ausführung all. Reparaturen

und Stimmen.

Militür - Hosen
ans Is Dlosf u. Verarbeitung

in feldgrau
Mk . 100 .- . 130 .- . 145 .—

in schwarz Mk . 120 .—

Spmhosm Meches)
in alle» Qualitäten zu gleiche«
Preisen ivie lange Hose».

Knaben -Anzüge
aus feldgrauem »nd dunkel¬
blauem Militärlnch , für 3 —7
jährige Mk . 12S .- d. St.

liefert dauernd
Friedrich Lied,

Bersandhaus , Stuttgart,
Fall 'eiiheiiiiciislrübe Nr . 5
— Versand an Private mir

gegen Nachnahme —

Teppich-
Läufer

K Linoleum-
Läufer

Linoleum-
Borlagen

EnrilG.Widrnaier
Bahuhofstratze.

S « ss Suier
kür Haare unö ttaarboäen ist

ö ?kMus ! ' 8zs ^ um
uncl

krM ' lkZMUM
Su Iisben : 1L. Otto Vingon.

6 Trompete
gut inr Ton , und eine be¬
reits noch neue

NUM-MW
hat z» verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kaufe ständig

jeder Art , zu Fisch-
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Nohrdorf
Nagold . Telefon 9.

A:

Hochzeits -Einladung.
Wir beehre« uns , Verwandle , Freunde und Be-

kailntc zu unserer an , Donnerstag , den S. Juni
1921 , stattfindeuden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „Krone " in Walddorf
frrundlichst rinzuladen.

Johann Martin Hauser, Oberkollwangc».
Katharine Rothsnß, Monhardl.
Kirchgang ' /-12 Uhr in Waiddorf.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladmig
rntgegennchmeu zu wollen.

Sttcdv.llleesWi,,M
Miene limsr-Mke
mm billig . . llit « 11.?llüi

VIMlII-AM . Mt !l-!M>
«IMk-siM, ilMllellllM!!,
Mreilge. SMM,

Siirclieiit, Mm-
Mst , ÜDMill,

MkiiiiiiiekMe, ms- «E

iHHaus -Berkauf.
Mlü « Verkaufe incin im Nagoldtal gelegenes, 3Ms.
von Bahnstation entferntes Wohn - und Oekonomiegebäude.
Der Kauf kann jeden Tag abgefchlojse» ivcrdcn. Wri?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes . _ ^

V8K . LiZ 'S' S
SN8-ZDLG »» ^ für sin PMr,

MsssZrlMMM
b»ul » viil itl »o >- S0Fst »^ « n

,,,KX6« üi»sck>nen-?adrik ^ -0 . OeisUagen-Stg.
(Mitttemderg .)

Paul kläuchle , Lalw

Amr WldeÄ
melierte Bettäecken

Iaquarääecken

Ranielhaaräecken

Bügeläecken

Viehäecken

große Auswahl , schöne Muster
unä neueste Preise.

-L-

üAüttiiM oMMrtz
Mu.ML

EMLtGW
LLLlum 'Lnsir . 'r̂ .̂. -v,

Nr. 12S.
S,Icheiî lNL«w- isc
«Mmm Ml. 2.- ^

Zur
Die neue deutsche A

ti„ie lingenommcnhat,
sihmig deutschen Gebiet!
Programm vor die Po
grcße Freude erregt hat,
die Aufstellung von Pb
«n , die durch die A»r
die Aufbringung diese,
grainm der neuen Regie
bau der indirekten. Treu
«or, soweit eS ohne
gesührr werden kann",
besagt. Ti -ses Ttcuer
Formen angenommen h
Parteien gegenüber der
«or dem Ultimatum am
Mici bestand, ist sic bei
der Zozialdemokratie ni
gerlichen Parteien halte
Interesse einer Stabilst
ziernng aufznnehmen, »
in dieser Partei die P
erblicken, und sie als Fe
trachten, protestiert habe
nach dem Ergebnis der
das eine stark Zunah:
eine ebenso starke Zuna
nm haste, keine Lust u
Regierung die Gefahr dl
Unabhängigen in Kauf
bisherigen Koalitionspc
Mehrheit von sich aus
.wohlwollende Neutral!
Unabhängigen angewies
BolkSpm'ki in die Bl
Grund von Zugeständ:
der Regierung wenigste,
Rücktritt der Deutsche,
koMon der National«
doch nur über 225 (So
M Litzen verfügt, also
Unabhängigen(81 Sitz
kn, daß sie mit der 3
I» wurde diese Pattei !
"lbtdurch wurde es der
RerirauenÄuudgebu»g,
»kläre, wenn die Regie
Verpflichtungen gegcnül
nien, und durch Ststn
beben, daß man für d,
die Berantwortung »ick
Msparte ! durch sic c
kommen ist, springt in
bezwungen, beim Bürge
Eein zu übernehmen,
Nes Monrcnt allererst

«migi,

>uch
Ihre-
von
kann
von
von
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